
Mason's Glas Krüge.

Beabsichtigen Sie das Einmachen von Frucht,
ete., sür die kommenden kalten Tage. Haben
Sie genügende gute Glas Krüge?

Wir haben!
Masons pateutirte Glas Krüge. Porzellan be-

kleidet, Deckel und Gummi mit eingeschloffen, je
4 Cents.

Oder Pints. das Dntzcnd . Cents.
Quarts, das Dutzend 48 Cents.

Neuer Laden.
John H. Labwig. St« Lackawanna Avenue.

Liebhaber von Orientalischen
Rngs

werd«» «mg«lad«n zu einer Inspektion de« foeb«n eingetroffenen großen Vor,
rathe», der an Güte und Farbenpracht All«» übertrifft, was je in dieser
Stadt g«z«igt würd«.

Südseite Anzeigen.

Gebrüder Scheuer's
»evstone

Cracker- s Gakes-
Bäckerei.

«». 343. 34S und 347 «r»»> «traßr.
g«g«»üb«r der Knopf-Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art

Jakob Geiger, jr.
«»? «ebar «»«»»».

Beiger'» ?P«nch" (lv Cent») und
?Eilid E»m/»rt" (b Cent»),

ich"ine?«ll/äutwabl andern «lgarren, «auch-
lab«!, Pfeift» und Shnllche Artikel.

Gebrüder Schneider,
Vlnmber« «ad »tetall - Arbeiter,

Peter Ziegler.
126?57 Franklin Ave., serantvn, Pa

Vkv Vitlv

Ir«8t l^v.
von Geranton, Pa.

wealth Gebäre, 136 Washington Ave,

L. A. Watre«, Präsident.
A. H. Meill«lock, H. « A nav»,

Vij«Präsidenten.
Sranl L. Phillip«,

drilter LijiPräsident und Schatzmeister.Ralph S. Hall, Trust Beamter.

Deposilorium, Truste«, Exekutor, Vor-
mund, Registralor, Agent und

stellt Sicherheit.
Zahlt Zntereffe» an Depositen.

Capital - HS««,«««.

«dräm Neebitt?' T.' H' Waitin«!

kksumatlsmus, Kiekt, vto.

Stadt und County.

Unsere Telephon Nummer ist 2M.

7S J-Hrk"att^°'"'
D«r Baumeister Minor E. Worden

hat sich bankerott erklärt; Verbindlich.
k«it«n »l Z.ovo.

Veifloss«»« Woche «reigneten sich
3l Tode«sälle und dr«i neu« Fäll« von
R«rv«nfi«b«r wurden ang«m«ldet.

Krau Mary Roche, Mutt«r de« Di-
rektor« der öffentliche» Werke, starb am
Dienstag in ihrer Wohnung an Sapouse
Avenue im 80. Lebensjahr«.

H«rr Sharl«» Stöber von Lacka-
wanna Avenue feiert« am Montag Abend
s«in«n Geburtttag in animirter Weise.
Eine große Freundeischaar und der Jun-ger Männerchor hallen sich zu der Feier
eingestellt.

Herr Al. E. Barth« von Larch
Straße wurde Samstag Ab«»d g«l«genl.
lich seine« SB. Geburt»lage» von einer
großen Schaar Freunden überrascht und
al» Andenken mit ei»«m hübsch«» Schau-
k«lstuhl b«sch«nkt.

Di« Vermählung von Frl. Lydia
Luther mit H«rb«rt S. Warn«r von
Green Ridge ist aus den 8. Oktober an-
gelündigt. Si« wird in d«r Wohnung
b«r Braut«lt«rn, Herrn und Frau Conrad
Lucher von Nord Irving Avenue, statt.

An d«m Glob« War«hous« ist so-
«bei, «in« n«u« Front ang«bracht worden,
di« mit damit v«rbund«n«n V«rb«ff«run>g«n »8,000 kost«t«. Die neu« Front
gi«bt dem Globe Laden di« schönsten und
größten Au«stellu»g« - Fenster in der
Sladt.

sing entwend«t«n, wurd«n Donn«rstag aus
di« Anklage d«» Diebstahl» unlir je
»300 Bürgschaft gest«lll. Man eriappie
st«, alt gestohlen« MNall an

In M. Biefecker Wohnung

lang anrichl«t«. Ein Alarm von Aasten
ISB brachl« di« F«u«rw«hr prompt zur
St«ll«.

Die Scranlon Wood Working
Sompanie an P«nn A»«nu« hat schon
s«il «inig«r Z«i> b«n Betrieb eing«stelli

wird gänzlich aufgelöst

dem Markl.

Ell«» Dohl«, di« am S. Novrniber
IB9S zu Moosic von «in«m Straßen

gelähmt und auch sonst physisch Schaden
«rha»«n hab«n soll. ließ am Donnerstag
gegen die Scranlon Railwah Sompanie
«in« Enlschädigungtklag« sür »SS,OOO
einlrag«n.

John Würtz, der seit einigen Jah-
ren al« Gehülst , Nachtwächter im Ge.
richttgebSude fungirle, starb am Don.
nerstag im Hillside Heim an einem Halt-
leiden und wurde Freitag in der Solda.

beerdigt. Würtz war ein ehrenvoll ent.
lassen» Soldat de« Bürgerkriege« und
hatte keine überlebende Verwandle noch
intime Freunde,

jähre zeigm.di« Einnahm«» de« hiesigen
Julandstiuer Amle« für August einen
dedeutenden Abfall, denn in 190 l wurden
insgesammt »169,386 60 eingenommen,
im letzten Monat ader nur »76,929 82,

Die Abnähmest lheilweise den autsal-

und Cigarren »u,«schreiben, durch den
Streit verursacht.

Fritz Weyandt, der wohlbekannte
Hufschmied von No. 1013 Taylor Ave-
nue, starb Dienstag Nachl noch lurzer

heute Nachmittag 3 Uhr im Dunmore
Friedhose.

Die Explosion eine« Oslos«»« in
der Wohnung von J>ime« Wilson, 321
New Jork Slraße, veranlaßle gestern
Nachmillag ein Feuer, da« mit leichter

Facloryville wurde Freitag Nacht
von Einbrecher» heimgesucht, welche in

tzer, Herbert L? Taylor; Vize>Vo>sitzer,
lhoma« H. Dale! S«lr«lär, Charle«
R. Acker; Gehüls«.Selrelär, William

Apotheker Herr Karl Aömpel er«
hielt letzte Woche einen Brief von

Bewei«, welche Mühe sich da« Poftaml

Frank Mcviddi« von Wyoming
Avenue, der im verflossenen Jahre einen

seiner Mutter gestellle Bürgschaft von

Frau Anna Merrill, die Wiliwe de«
srüheren Aseiderhändler« A. I Merrill.

e« zu spät und sie ftatb innerhalb einer

Tlunde. Da« Moliv zur Thal war die
Furcht vor gerichtlichen Verwickelungen.

Schul-Behörde.
Da« Lehrer Comil« bereitete am Mon-

mache, so würde ein« weitere Bondau«,
gäbe nächste« Frühjahr nöthig sein.

Mehrere Resignationen, Ernennungen

Angela Blcwitt, Gehllls«<Zeichnenlehie.
rin, von »70 aus »80 erhöht. Drei an-
deren Lehrerinnen Waid eine Zulage von
»6 erlaubt.

Ein wichtiger Vorschlag ward gemacht
und bestätigt, nemlich daß in Zutuns!
ernannt weiden soll, «»«genommen sie
hat in einer Universität oder College von
anerkanntem Weich ihre Studien abge.

kunsl »1,000 anstatt »KMZ°al« Schatz,
meister der Behörde erhalten, da seine
Ardeil bedeutend zugenommen hat. Ai«
Architekt sür den Annex zur Hoch-
schule wurde G> N. Edeson erwähll.
Zuletzt wurde beschlossen, keine Schule,
von Lackawanna Township in den hiesi
gen Schulen anzunehmen, bi« dieselben
m Borau« AIS bezahlt haben.

Martinique offenbar dem Unter-
gang geweiht.

In Point a Pitre, Guadeloupe, ist
man allgemein überzeugt, daß die Insel
Martinique gänzlichem Untergänge ge-

ze.ftörende» Springsluih heimgesucht
werden wird. Alle Geschäfte stocken aus
Guadeloupe; nur wenige Läden sind os-sen und wenn nicht noch einige Leute dort
über etwa« mehr Mulh verfügten al« die
Mehrzahl, dann würden Hunderle dort
Hunger« sterben, da sie einen noch schreck-
licheren Tod süichten. Et wird berichiel,
daß sich der Kraler de» Mont Pelee m>l

neuen

da^
daß man ihr Ende nichl sehen kann. De«
Nachlt scheint e», alt ob vom Moni Pe-
lee eine Säule glühenden Eisen« zum
Himmel emporragt. Da» ganze Land
bei Fort de Franc« ist mit tiefer Asche
bedeckt.

Herr Pastor Philip Friedrich Zizel-
t.tsten Bewohner diese» Theil«/ d«t
Staate« und 41 Jahre lang Prediger

Wohnuni, No. 1632 Mulberry Straße.

Böschung an der D., L. Bahn,

schrinlich «rst kurz zuvor «ing«lr«len.

Kl«edronn, O. A. Brackenheim, Würt-
temberg, am 10. Oktober 1824 und sein«
Tll«rn war«» Christian und Anna Elisa-
belh, geb. Kranch. Er ward sür da«
geistliche Fach bestimmt und ging die be-

ichluß derselben am 2S.
der Sladllirche zu Lörrach von Dekan
Schäser, Dr. Barlh von Calw und Dr
Pros. Auberlen feierlich ordinirt Noch

ihn von T>ra« weg. Am 13. Mäiz IBKO

Kork an.

Halle, Uder dem jetzige» G. W. Waitin«
Geschäsltlolal, gepredigt. Man fand

Mai IBSO zum eist.n Male, aber ohne

19 August IBSV wurde die ?Evang.

Herbst IBK3 in Wyoming Halle abgehal»

?Eisten Welschen Baptisten Gemeinde"
an Miffli» Ave ue sür »2700 und nach

stall. Im Fiühjahre 1864 baute die
Gemeinde mi» einem Kostenaufwand von
etwa »1100 da« Psarrhau« neben der
Kirche; die letzlere selbst wurde zweimal,
lBkv und >BB6, vergiößerl.

Söhne Friedrich W, Charle« M. und

26. Mai 1901 und am I Oktober dessel-

letzl wurde.
E« ist unzweifelhafl dem Slr«ik zu-

zuschreiben, daß am Monlag Morgen

Aus dem falschen Zug. Er war aul

ren", schreibt Frau E T Wise N,w

Zustand ängstigte die Meinen und ich zog

sagte ich hätte Wassersucht. Ich

Wichtigkeit.

Der K«hle«zrSber-Streik.
Bunde». S«nator Platt «rklärt«, daß in

den wird. Senalor Quay v«rsich«rte
da»selbe. E» ist «in offen«« Geheimniß,

Kinder ihr« trauiig« Ex sind

fast 160,000 Kohlengräber bemüht, «m«

160,000 Aohlengiäder nichl allein, son

?Wenn diesem Appell Folge geleistel

Die Erklärung de« Präsidenlen Baer,

le« führen solll«.
Piästd«nt Milche! sagt«, er werde

mäß" an Folgendem sestzuhallen:
l. ?Daß di« im Anlhracit-Distrikl

2 ?Daß di« Löhn« nichl «rhöhl wr-

-3 ?Daß di« G,ub«nb«sitzer nicht di,

schäsltführung. Die Grudenbesitzer läm-

Zum Schluß bringt Baer eine Varia-
tion über da« alle Lied der Grubenbesitzer,
daß sie nichl« ?zu lchiedtnchlirn" haben,

geg«ben.

für Zwang« - Schied«gerichte angenom,
men werden soll Mit Hilf« «ine« sol-
chen Gsetze« hofft man, den Streik der
Kohlengräber binnen Kurzem be«nd«n zu
l»>,n«n. Da« Gesetz würde auch^Be«
Schied«ge?ichlen unbedingt zu sügen.
Da» Gesetz würd« freilich aus den
?Grundsätzen" der Regiiiung durch Ein»
hall»bif«hle beruhen, nur daß di«I«lb«n

dann g«g«? b«ide Parteien, die Ariritg«-
ber sowohl, al» auch di« Arbeitnehmer,
angewendet werden würden.

Der Bericht de» Arbntircominissäi«Wright üb«r d«n Slr«ik ist soeben veröf.
f«nllicht worden. I» demselben wird
erklärt, daß absolut kein gegenseitige«
Vertrauen zwischen Arbeitergeber und
-nehmer vorhanden sei, und darin liege
die Hauptursache sür den Zwist. E« sei
angebracht, daß die Grubenbesitzer so-
gleich einen neunstündigen Arbeiltlag für
sech« Mona!« versuch««eise zugeständen ;
daß «in VirsShnling«au«lchuß b«st«h«ndau« Vertrelirn der Besitzer und «in«,
n«u«n Bergmann«gew«ikschasl alle B«<
Ichwerden unl«rsuche», und daß dessen
Entscheidungen für d«id« Theil« bindend
sei» sollten; daß Nichtunionleute n chi
belästigt werden dürften.

Wa« der Slr«il bi« jetzt kostete, gehl

Verlust für Grubenbesitzer »38,000,000
Für Bergleute an Löhnen 51,500,000

Für andere Angestellle . . 4'800,0V0
Für Geschäftsleute im

Slr«ikgibi«t 12,920.000
Für Gelchäsl«l«ute außer-

halb de« Slreikgebiet« . 7.500.000
Au«gaben für Polizeizweck« 960,000
Für Nichlunionleul« . . 420,000
Für Milizen 300,000
Schaden an Bergwerken «lc S,SOO,OOV

Zusammen »101,300.000
Da« Hau« de» Slreikbrecher» Lawrence

Tornow»!« in Hudson, sech« Meilen nörd-
lich« von W>lke«barre, würd« Fr«itag
von Str«il«rn ziistört.

zu Tag« söid«rn lassen konnten,
mal« seit Beginn de« Slreike«, und daß
diese ihnen bessere Erg«b»iss<

«i»«m l«ere» Wass«r«imer Präsident
M tchill verficherii Samstag Abend, d e
Slreiker ständen so seft wie je und alle«
G.rede, daß sie zur Arbeit zuiücklehr«»
wollen, s«i wüste« Geschwätz.

Monlag begann die 18 Woche de«

Parleien stehen sich schnndar noch «'?»nso
schroff gegenüber, wie bei Beginn de«
Streile«, am 12 Mai. E« wurde mehr,
fach versprochen, daß der Kamps in der

besitzer n cht Zugiständniss. machen.
I, Philadelphia sind Gerüchle im

lras Monlag in New N»rl ein und stieg
im Fisch Ave. Hole! ab. E« heißl, daß
seine Reise dorlhin mit dem Streik der

?allmächtigen" Präsidenten der Phila»

er die Anlwoil, ob e« wahr sei, daß ein
Eomile von Mitglied«» au« R«w Jorl,
New Jersih und Pennsylvanien ernannl

de« Frieden« im Aohlendist»!»« lhun
lönne.

Präsiden! Bär, wie er sagl, ?von

Streike« au«:
~E« war bith«r stel» in der Geschichte

der fiüheren jkohlengiäber-Slreilt der

Nichl« Neu«« ?so lauicn die

Deutsch« Briesliste

Zuiiu« Job» Meitzer,
ltd. Ma-l P. Miller,
I Rud>t»stei», grau John Uih«a»,

grau Margaret Weder.

Nachklänge a«S Sudafrit«.
Gen. Eronji, der vielbesungene Tran«-

v«al>Löwe, ist nach zweijähriger G-fan-
genschast auf St. Helena nach seinem
verwüsteten Vaterlande zuiückgekehrl.
Dem all«n Helden wurde, al« «r in
Kl«rkid«rp «intras, «in« b«ispi«llose Ova-
lion b«r«ilet. Die Brilen stimmten in
die Hochruf« auf ihr«» «instigtn grimmig-
sten und bedeul«ndsten Feind lebhasl ein.

Der Bürger-Feldherr, der einst au»
Stahl und Eisen gebaul zu sein schien, ist
laum mehr ein Schatten seine« fiüheren
Selbst. Dünn llebt ihm da» ergraule
spärliche Haar an den eingefallene»
Schläfen und sein Auge irrt unstät

Einem Berichterstatter erklärte der
sicher nicht senlimentale General: ?Ich
hälle die südasrikanische Eid« küsse» mö-
gen, alt ich sie nach so langer Trennung
wieder berühren durst«. Man hat mich
dasür getadelt, daß ich England den
Tr«u«id leiste«. Weiß Golt. ich hätt«
«« nicht gethan, wenn ich mich nichl eden
gar so sehr nach der H>ima h gesehnt
hälle. D«r Rest meine« Leben« wird
dem Wiederaufbau meine« unglücklichen
Balerlande« gewidmet sein. Ich
weiß wohl, daß selbst meine Km»
d««l>nder di« Freche» nicht erleb«»

E« heißt, daß di« britische Regieiung
den Buren alle Zugeständniss« machen
Mitwirkung bei der Einführung d«r
neuen Regierung in Südafrika zu erhal-
len, aber jetzt schon zieht sich bei d«n Ba-

re» in der C>rcolo>ie, in Natal und
Rhodesien sowie dei den britischen Be-
wohnern der südasrilanischen Colonien
ein lüchtige« G-wiUer zusammen. Man
ist doit unzusriedln über da«, wa« man
?die Bereilwilligleil der Regierung"
nennl, ?Unloyzliiäl und Unverschämt-
hei zu belohnen."

d«n Buren>Gene>älen Bo!ha, Dewet und
Delar>y stall. Die Bure» wuiden aus
der Fahr« nach dem Ministerium, die sie
>n der Begleitung eine« Mimsteiialbeain.
Bolle heizlich begiüßi.

Britische Verluste in Südafrika.
Freilag wurde ein Bericht über den

Tiuppen-Auswand in Südafrika seit dem
Beginn l»t zum Ende tet Kriege« »er-
öffenllichi Darout gehl hervor: Am
l. August 1899 l»sta»d die brilisch«

»la gelchicki. Die Gesammlzchl der
dunn dis zum 3l Mai 1902 gesandten
Bei stäi langen dilies sich aus 386,081
Mann. Außerdem wuiden noch 52.414

folgt:
Geiödlet, 6,774 Mann. Berwundel,

23,029 Mann. Wunden od«r krank-
heil«» erlegen, 191.168 Mann.

A?z. Itze n e it iiigenib.. Toledo. O.

IW' Der dietjähiige ?Pionier" Ka-

-184 jLiUiam Sl., New zioit, ist sowohl

sür 1903 «in« Reih« sehr hüdscher Er-

hervor . Die Enldeckung der Manhallen.

Rew Kork" von W. Gundlach ; ?Er-
nest Jonet, der Chartist und Arbeiler-
Dichler" von H. Schüler; ?William
Äeoige« Junge R.pubiil ' von Luch
Hoesch; Ländlich.siiilich, Eihnogroph»
lchc« Allerlei von Emil Ließ. Belon-

ren und einsten, sowie an Gedichien,
Liedern, Eiatiftischen Mittheilungen u,

l. w.
Der ?Pionier" sür 1903 ist nach jeder

Richtung hin «in empsehlen«iverlher Aa-
lender. Er sollle in k«,n«r Arbeiiersa,
«ili« Am«r>ka« f«hlen.
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